
ERWEITERTE HERSTELLERVERANTWORTUNG -
VERPACKUNGSSAMMLUNG IN ÖSTERREICH

Mitarbeiter:innen-Schulung
AWV Graz-Umgebung

Elfi Schillinger
VKS Verpackungskoordinierungsstelle gGmbH



VKS - ORGANISATION

• Alleingesellschafterin 100% Umweltbundesamt GmbH (diese steht zu 100% im Eigentum der 
Republik Österreich, vertreten durch das BMK)

• Aufsichtsrat (5 Mitglieder), sozialpartnerschaftlich besetzter Beirat

• 7 Beschäftigte

• Tätigkeiten der VKS vorwiegend im Bereich der Koordination und Abwicklung von 
Drittvergaben durch die VKS

Selbstbild
Die VKS ist ein neutraler Dienstleister für alle Sammel- und 

Verwertungssysteme (SVS), der auch für faire 
Wettbewerbsbedingungen zu sorgen hat.



ERWEITERTE HERSTELLERVERANTWORTUNG 
– VERPACKUNGEN 



SAMMEL- UND VERWERTUNGSSYSTEME 
FÜR VERPACKUNGEN

 Altstoff Recycling Austria AG

 Austria Glas Recycling GmbH

 Bonus Holsystem für Verpackungen GmbH & CoKG

 European Recycling Platform (ERP) Austria GmbH

 Interzero Circular Solutions Europe GmbH

 Reclay Systems GmbH



RECHTLICHES - ÖSTERREICH

 EU-Verpackungsverordnung

 Abfallwirtschaftsgesetz

 Verpackungsverordnung

 Erfassungs- und Recyclingquoten, Stoffverbote

 Bestimmungen für Primärverpflichtete und Letztverbraucher

 Anforderungen an Verpackungen und Vermeidung von Verpackungsabfall

 Begriffsbestimmungen und Beispiele



20222022

Verordnungsentwurf 
vorgestellt

20232023

EU-Legislativprozess

24.04.202424.04.2024

Verabschiedung 
durch das 
Europäische 
Parlament

2024/20252024/2025

Veröffentlichung:
im Amtsblatt der EU

und Inkrafttreten

20262026

Anwendung:
18 Monate nach 
Inkrafttreten

VERORDNUNG DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND 
DES RATES
über Verpackungen und Verpackungsabfälle, zur Änderung der Verordnung (EU) 
2019/1020 und der Richtlinie (EU) 2019/904 sowie zur Aufhebung der Richtlinie 
94/62/EG



INHALTE DER EU-VERPACKUNGSVERORDNUNG

Ziele der Verordnung

 Reduzierung der Umweltauswirkungen von Verpackungen durch die Förderung der Wiederverwendung 
und des Recyclings

 Förderung der Kreislaufwirtschaft, indem alle Verpackungen bis 2030 wiederverwendbar oder 
recyclingfähig sein sollen (Reduktion des Verbrauchs von Primärrohstoffen)

 Harmonisierung der Vorschriften innerhalb der EU, um Unsicherheiten und zusätzliche Kosten für 
Wirtschaftsakteure zu vermeiden

Verpackungsreduktion und Vermeidung (Art. 43)
 Reduktion der pro Kopf anfallenden Verpackungsabfälle jedes Mitgliedstaates gegenüber 2018

 5% bis 2030

 10% bis 2035

 15% bis 2040

 durch wiederverwendbare Verpackungen, Verpackungsminimierung und Beschränkungen 



INHALTE DER EU-VERPACKUNGSVERORDNUNG

Recyclingziele

Bis 2025

• 65% aller 
Verpackungsabfälle 

• 50% Kunststoffe 

• 25% Holz 

• 70% Eisenmetalle

• 50% Aluminium 

• 70% Glas 

• 75% Papier und Karton  

bis 2030

• 70% aller 

Verpackungsabfälle 

• 55% Kunststoffe 

• 30% Holz 

• 80% Eisenmetalle 

• 60% Aluminium 

• 75% Glas 

• 85% Papier und Karton 

7 Jahre nach Inkrafttreten werden die Ziele für eine mögliche Neuanpassung überprüft



Öffentlichkeitsarbeit 
zur Umstellung der 

LVP-MET-Sammlung

Elfi Schillinger, VKS
04.12.2024



Die gemischte LVP-MET-SAMMLUNG

Erfassungsquoten für Haushaltsverpackungen im Rahmen der getrennten Sammlung

Ab 2025 sind LVP- und Metallverpackungen gemeinsam zu sammeln

Ab 2030Ab 2025Ab 2023Ab 2022

85%80%80%80%Papier, Karton, Pappe und 

Wellpappe

85%80%80%80%Glas

75%65%

60%50%

Eisenmetalle

75%65%Aluminium

85%80%75%60%Kunststoffe

80%80%60%50%Getränkeverbundkarton



Die gemischte LVP-MET-SAMMLUNG

Umsetzung der gemischten Sammlung im Jahr 2023 in folgenden Bundesländern:

Kärnten, Salzburg und Wien (flächendeckend)

Niederösterreich (flächendeckend – außer 2 Bezirke)

Oberösterreich (teilweise auch schon länger umgesetzt)

Steiermark (Bezirk Liezen schon länger umgesetzt)

Restliches Bundesgebiet folgt nun mit 01.01.2025

Tirol, Vorarlberg und Burgenland (alle Sammelregionen)

Steiermark (nahezu das gesamte Bundesland)

Niederösterreich und Oberösterreich (restliche Sammelregionen)



Die gemischte LVP-MET-SAMMLUNG

Ab 2025 werden alle 
Regionen auf die 

gelbe Tonne/gelber 
Sack umgestellt



ÖSTERREICH SAMMELT

WEBSEITE



DIE GELBE FORMEL



DIE GELBE FORMEL

FAQs, TRENNANLEITUNGEN und TRENNLISTEN



Häufige Fragen zur Umstellung I

SEIT 30 JAHREN SAMMELN WIR KUNSTSTOFF- UND METALLVERPACKUNGEN 

GETRENNT – IST DIE GEMEINSAME SAMMLUNG WIRKLICH BESSER?

- 2023 haben Wien, Niederösterreich, Salzburg, Kärnten auf die gemeinsame Sammlung 
umgestellt. Im Bezirk Liezen und im Lungau werden seit Beginn der getrennten 
Verpackungssammlung alle Kunststoff- und Metallverpackungen erfolgreich gemeinsam 
gesammelt. 

- Die nachgeschalteten Sortieranlagen arbeiten mit unterschiedlichen Trennverfahren und 
können Verpackungen effizient voneinander trennen. Diese Verfahren wurden in den letzten 
Jahren stetig weiterentwickelt. 

- Mehr Platz in der Gelben Tonne / im Gelben Sack durch die Einführung des Einwegpfands 
- CO2-Emissionen durch Vermeidung von unnötigen Transportwege verringern.
- Für die Konsument:innen vereinfacht sich die Sammlung. Man benötigt zu Hause nur noch 

einen Behälter für Kunststoff- und Metallverpackungen.



Häufige Fragen zur Umstellung I

WIRD DER GELBE SACK JETZT NICHT IMMER ZU FRÜH VOLL SEIN, DA 

KUNSTSTOFF UND METALL ZUSAMMEN GESAMMELT WERDEN?
Durch die Einführung des Einwegpfandes auf Getränkeverpackungen ist mehr Platz in der Gelben 
Tonne / im Gelben Sack. Dieser Platz ist ausreichend, um die Metallverpackungen mitzusammeln. 
Sammeln Sie bitte dennoch so wenig wie möglich Luft. Das spart Platz: zu Hause, in der Gelben 
Tonne / im Gelben Sack sowie in den Müllsammelfahrzeug.

MUSS DIE WIRTSCHAFT BEI DEN NEUERUNGEN AUCH MITMACHEN ODER 

SOLLEN NUR DIE KONSUMENT:INNEN DAS SAMMELN ÄNDERN?
Für Hersteller von Verpackungen gelten neue Regeln. Sie müssen vermehrt darauf achten, dass die 
Verpackungen, die sie herstellen, auch recyclingfähig sind. Zusätzlich sind die Unternehmen 
verpflichtet, ihren Abfall noch genauer zu trennen als wir Konsument:innen.



Häufige Fragen zur Umstellung II

WAS MACHE ICH MIT FLASCHEN UND DOSEN, WENN KEIN PFANDSYMBOL 

AUFGEDRUCKT IST?
Ab 1. Jänner 2025 nehmen Kunststoff-Getränkeflaschen und Getränkedosen am neuen Pfandsystem 
teil. Ist kein österreichisches Einweg-Pfand-Symbol aufgedruckt, kann diese Flasche bzw. Dose wie 
gewohnt in der Gelben Tonne bzw. im Gelben Sack gesammelt werden.

WO MELDE ICH MICH, WENN ICH MEHR GELBE SÄCKE BENÖTIGE?
Verpackungen flach drücken spart Platz in den Gelben Säcken und beim Transport. Ist die Anzahl der 
Gelben Säcke nicht ausreichend, können regional unterschiedlich beim Gemeindeamt oder beim 
Sammelzentrum weitere Säcke abgeholt werden. Bitte fragen Sie dazu Ihre Abfallberatung vor Ort. 
Die hilft Ihnen sicherlich gerne weiter.



Beispiel AWV Lungau

LVP-MET-SAMMLUNG
Erfolgsmodell seit 1993



ERSTE BEHÄLTERFOTOS



DANKE



https://www.oesterreich-sammelt.at

https://www.facebook.com/oesterreichsammelt

https://www.instagram.com/oesterreichsammelt/

https://www.youtube.com/@oesterreich-sammelt 

E-Mail: info@oesterreich-sammelt.at


